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Wohnstadt  Zürich Urban ïGrün ïVielfältig

Patrick Gmür  Direktor  Amt für Städtebau 
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Das Amt für Städtebau erarbeitet Planungsgrundlagen, 
entwickelt städtebauliche Projekte und koordiniert die 
Planungen in den Entwicklungsgebieten. 
Archäologie und Denkmalpflege stellen das Wissen um die 
Vergangenheit der Stadt sicher und liefern Grundlagen für die 
bauliche Zukunft  Zürich.

Aufgaben
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Bevölkerung (2010)

Stadt Zürich 385ó000

Agglomeration 1.11 Mio.

Metropolitan-Region 1.76 Mio.

Greater Zurich Area 3.2 Mio. 

(Schweiz 7.7 Mio.)

Aktuelle Zahlen

Beschäftigte (2008)

Arbeitsplätze 361ó000 

2. Sektor  31ó000 

3. Sektor 330ó000

Zahlen AfS (2010)

Architektonische Beratung/Baukollegium Begutachtung Baugesuche       800

Geschäfte Baukollegium 40

Denkmalpflege/Denkmalpflegekommission Geprüfte Baugesuche 450

Unter Schutz gestellte Objekte    31

Detail-Inventare / Dokum. 20

Denkmalpflegekommission 12 



Stadt Zürich Wiener  Wohnbauforschungstage  2011 6.  April 2011 4

Bauprojekte 1990 bis 2010 (inkl. Projekte Stand Baueingabe)
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Gebäudebestand mit Baujahr 1940-1980



Art der Nutzungsreserven

Welcher Art sind die 

Nutzungsreserven 

in Wohn-, Misch- und 

Arbeitszonen?

Erneuerung im Bestand 

(vorhandene Strukturen und 

Typologien)

Neubau (unüberbaute

Grundstücke)

Umnutzung, Umstrukturierung
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Zürich ist heute eine prosperierende Stadt, deren Qualitäten weit herum

anerkannt sind. Dass dies immer so bleibt, ist keine

Selbstverständlichkeit. Um für diese Herausforderung gewappnet zu sein

und die Stärken der Stadt Zürich auch in Zukunft nutzen zu können, hat 

der Stadtrat die «Strategien Zürich 2025» erarbeitet. Sie beschäftigen sich 

mit folgenden drei zentralen Fragen:

- Wovon leben wir heute und morgen?

- Wie leben wir?

- Wie organisieren wir uns?

Strategie 2025
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- Ausbau des Wissens- und Forschungsplatzes

- Raum für zukunftsfähige Industrie- und 

Gewerbebetriebe

- Stärkung des Kultur- und Kongresstourismus

- Vielfältige Wohnstadt weiterentwickeln

- Bauliche Weiterentwicklung und Pflege des 

Naturraumes

- vielfältiges Kultur-, Freizeit und Sportangebot 

weiterentwickeln

- Mobilität stadtverträglich gestalten

- Gute Umweltqualität und nachhaltige 

Energieversorgung

- partnerschaftlich und über Grenzen hinaus 

zusammenarbeiten

Strategie 2025: Handlungsfelder
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System der Nachhaltigkeit 

Brundtland-Definition

Bundesverfassung

Raumplanungsgesetz

Nachhaltigkeits-Ziele 

und Strategien der Stadt Zürich

Handlungsdimensionen der 

Nachhaltigkeit im  Amt für Städtebau

Leitsätze für nachhaltige

Stadtplanung und Städtebau

Bewertungskriterien 

im Amt für Städtebau

Nachhaltigkeit in der Bundesverfassung 

der Schweiz:

«Bund und Kantone streben ein auf Dauer 

ausgewogenes Verhältnis zwischen der Natur 

und ihrer Erneuerungsfähigkeit einerseits und 

ihrer Beanspruchung durch den Menschen 

andererseits an.»
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Nachhaltigkeit als übergeordnetes Ziel der Stadt Zürich

Nachhaltigkeitsberi

cht

Strategien zur Nachhaltigkeit

auf Bundesebene

«Strategien Zürich 2025»

Weitere städtische Strategien, Programme, Konzepte

Räumliche Entwicklungsstrategie (RES)
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Nachhaltigkeit im Amt für Städtebau

«Nachhaltigkeit» in Stadtplanung und Städtebau ist ein Aushandlungsprozess 

zwischen den vier Handlungsdimensionen 

Die Aushandlung darf nicht immer zu Lasten der bestehenden Werte einer 

Dimension gehen. Es soll ein Mehrwert gegenüber dem heute Bestehenden 

entstehen.
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Nachhaltigkeit im Amt für Städtebau
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Grundhaltung des Amtes für Städtebau in 10 Leitsätzen:
Nachhaltigkeit ist é
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Was ist die RES?
(Räumliche Entwicklungsstrategie)

-Strategie des Stadtrates (StRB 25.03.2010)

-Gesamtsicht räumlicher Fragestellungen www.stadt-zuerich/hochbau -> Städtebau -> 

Planung -> Räumliche Entwicklungsstrategie

-¦bersetzung ĂStrategien Z¿rich 2025ñ in den Raum 
(normativer Rahmen und Zeithorizont)

-Interdepartementaler Entwurfs-, Diskussions- und Abstimmungsprozess

-Orientierungsrahmen für räumliche Vorhaben

-Grundlage für Planungen, Projekte und Planungsvorlagen (Richt- und 
Nutzungsplanung)

http://www.stadt-zuerich/hochbau
http://www.stadt-zuerich/hochbau
http://www.stadt-zuerich/hochbau
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Generelle Stossrichtungen der RES

1. Wachstum ermöglichen, aber nachhaltig

2. Landschaften und Naherholungsräume erhalten

3. Innenentwicklung und Verdichten, aber differenziert

4. Mobilität stadtgerecht gewährleisten

5. Stadt und Region gemeinsam gestalten
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RES als planerisch strategische Vorgabe

9  Raum für öffentliche Infra-

strukturen gewährleisten

Nutzung 

Dichte 

Stadtbild

1  Raum für den Wirtschafts- und 

Wissensstandort gewährleisten

2  Die vielfältige Wohnstadt 

weiterentwickeln  

3  Räume für Erholung, Freizeit 

und Kultur anbieten

4  Siedlungsstrukturen 

gebietsspezifisch stärken

8  Stadt und Region 

gemeinsam gestalten

6  Die Attraktivität des 

öffentlichen Raums erhöhen

7  Die Mobilität stadtverträglich 

ermöglichen

5  Landschaftsräume 

erhalten und aufwerten
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Teilstrategie 2:  
Die vielfältige Wohnstadt  
weiterentwickeln

«Boden orientiertes» Wohnen

Urbanes Wohnen

Quartierzentren


